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M 303. Halle, Dienstag den 29. December 1863.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1864) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Jeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 24. December 1863.

Telegraphiſche Depeſchen
Altonga, d. 24. Decbr. Jn der von einer Anzahl der angeſe

henſten Bürger berufenen von Tauſenden beſuchten Verſammlung am
Bahnhofe iſt eben unter großem Enthuſiasmus der Herzog Friedrich
als legitimer Landesherr proklamirt worden. Der Dr. Colliſen, der
die Anſprache hielt, erklärte, der Akt geſchehe mit Bewilligung der
Altonger Stadtbehörden. Die ſächſiſche Regimentsmuſik ſpielte Schles
wigHolſtein. Die Stadtdeputirten haben ſich der Erklärung der Stände
abgeordneten angeſchloſſen und der Magiſtrat ſeine Bereitwilligkeit zu
demſelben Schritte zu erkennen gegeben. Der Oberpräſident v. Scheele
und der Polizeimeiſter Willemoes ſind durch die Bundescommiſſarien
ihrer Aemter enthoben und erſterer durch den Bürgermeiſter Thaden,
letzterer durch den Senator Vogler proviſoriſch erſetzt worden.

Altonga, d. 25. December Mittags. Nach gutem Vernehmen
ſollen Rendsburg und der Friedrichsſtadter Brückenkopf geräumt und
der letztere geſchleift werden. Die Dänen verlaſſen heute Neumün-
ſter. Jn Pinneberg, Elmshorn, Glückſtadt iſt Herzog Friedrich prokla
mirt worden.

Altonga, d. 25. Decbr., Nachmitt.
haben Bekanntmachungen folgenden Jnhalts erlaſſen: Der Sitz unſe
rer Geſchäfte befindet ſich bis auf Weiteres in Altona. Eingaben ſind
an die Bundescommiſſton für die Herzogthümer Holſtein und Lauen
burg in Altona zu richten. Sämmtliche Behörden und Beamten er
halten hiermit die Anweiſung, in allen Fällen, in welchen bisher an
das Miniſterium für Holſtein und Lauenburg oder an das gemeinſchaft
liche Miniſterium in Kopenhagen zu berichten war, fortan an uns zu
berichten. Die Polizeibehörden in Holſtein und Lauenburg haben in
Betracht der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe über alle auf die öffentliche
Sicherheit und Ordnung bezügliche wichtigen Vorgänge in ihren Be
zirken ſtets unverzüglich, über die Lage der öffentlichen Verhältniſſe in
ihren Bezirken bis auf Weiteres alle 14 Tage unmittelbar an uns
Bericht zu erſtatten. Es wird ihnen beſonders zur Pflicht gemacht,
mit Umſicht, Sorgfalt und Ernſt, nöthigenfalls mit Nachdruck dahin
zu wirken, daß Geſetz und Ordnung in den betreffenden Bezirken auch
in der gegenwärtigen bewegten Zeit aufrecht erhalten bleiben. Die
eingetretene Suspenſion der landesherrlichen Rechte bedingt auch ſelbſt
verſtändlich für die Dauer dieſes Zuſtandes den Wegfall der Erwäh
nung des Königs Chriſtian von Dänemark im Kirchengebet. Zur Her
beiführung eines gleichmäßigen Verfahrens, ſowie zur Vermeidung von
Stbrung des Gottesdienſtes iſt bis auf Weiteres in das Kirchengebet
unter Weglaſſung jeder namentlichen Bezeichnung des Landesherrn le
diglich die Fürbitte für die Regierung ſowie deren Diener und Räthe
mit aufzunehmen.

Altong, d. 27. December, Vormittags. Eine Bekanntmachung
der Bundescommiſſäre vom geſtrigen Tage ſpricht ſich entſchieden gegen
alle Ausſchreitungen beſonders dagegen aus, daß durch Proklamirung
des Herzogs von Auguſtenburg dem Entſcheid des Bundes vorgegriffen

Die Bundescommiſſarien

und das Beamte willkürlich abgeſetzt würden. Die Commiſſäre for
dern zur ſtrengen Befolgung ihrer erſten Proklamation auf, wollen
übrigens nichts dagegen einwenden, daß dem Auguſtenburgiſchen Hauſe

Zeichen von Anhänglichkeit gegeben würden.
Altong, d. 27. Decbr. Jn der Bekanntmachung der Bundes

commiſſarien, welche ihr Bedauern über die vorgekommenen Störungen
der Ordnung ausſpricht, heißt es des Weiteren: Nicht nur, daß man
ſo weit gegangen iſt, anſtatt die Entſcheidung des Bundes zu erwarten,
durch aufgeregte Verſammlungen den Erbprinzen Friedrich als Her
zog von Holſtein förmlich proklamiren zu wollen hat man anderwärts
in ſtrafbarer Nichtachtung der Geſetze verfaſſungsmäßig eingeſetzte Be
hörden außer Thätigkeit ſetzen und unſere Entſchließungen wegen Ent
laſſung von Beamten, welche kein Vertrauen genießen durch gewalt
ſame Entfernung derſelben vorgreifen wollen. Haben wir auch
Kundgebungen der Anhänglichkeit und Liebe für das Auguſtenburger
Haus, ſo lange es dabei bleibt und die geſetzlichen Schranken innege
halten werden, nicht entgegen zu treten, ſo können doch derartige be
drohliche, gegen die Autorität des deutſchen Bundes gerichtete Aus-
ſchreitungen, ſowie Angriffe auf die Perſon einzelner Beamten in kei
ner Weiſe geduldet werden und müſſen wir mit allem geſetzlichen Nach
druck der Wiederholung ähnlicher Vorgänge zu ſteuern und die Schul
digen zur Verantwortung und geſetzlichen Strafe zu ziehen uns ver
pflichtet halten. Wir erwarten daß dieſe Warnung genügen werde,
um die Bevölkerung in den Grenzen der Geſetzlichkeit zu erhalten.

Altonga, d. 27. Decbr. Vormittags. Der „Altonaer Mercur“
enthält folgende Nachrichten: Die Dänen ziehen ſich Schritt vor Schritt
vor den Bundestruppen zurück. Jn Elmshorn hielten vorgeſtern zwei
Compagnien Dänen den Bahnhof ſo lange beſetzt, bis zwei Schwa
dronen Sachſen anlangten. Die Letzteren übernachteten am Orte und
in ihrer Gegenwart wurde Herzog Friedrich proklamirt. Die in
Schleswig liegenden aus den nördlichen Theilen des Herxzogthums re
krutirten Bataillone ſollen offen erklärt haben daß ſie auf die Deut
ſchen nicht ſchießen würden. Jn Rendsburg war am 25. das Militär
eifrig beſchäftigt, die aufgepflanzten Paliſaden wieder wegzunehmen.
Man ſagt allgemein, die ſechs nördlich der Eider belegenen urſprüng-
lich zu Holſtein gehörigen Dörfer, die im Frieden Schleswig einverleibt
worden, ſollten von den Bundestruppen beſetzt werden. Die Zollein
richtungen ſind in Verwirrung. Jn Glückſtadt hat am 25. d. eine
Verſammlung der Stadtbehörden den Herzog Friedrich proklamirt.
Man ſagt, auf Anordnung des däniſchen Generals Stein mann würde
am 27. d. mit den Eiſenbahnen vom Norden her nur eine beſchränkte
Perſonenbeförderung ſtattfinden.

Altonga, d. 27. Decbr. Mittags. Der General Hake hat
von dem Chef des däniſchen Generalſtabs die officielle Anzeige erhalten,
daß Rendsburg geräumt wird. Jn Oldesloe iſt geſtern der Herzogproklamirt worden. Nach Kopenhagener Prirate riefen hatte Hall den

Geſandten Preußens und Oeſterreichs erklärt, daß er ſie nicht mehr
als Mitglieder des diplomatiſchen Corps betrachte; in Folge ſpecieller



Ordre waren die Geſand en jedoch nicht abgereiſt. Das Stockholmer
Blatt „Nya Dagligt Allehanda“ will wiſſen, daß die revolutionäre
ſkandinaviſche Partei Agenten nach Stockholm geſandt habe.

Kiel, d. 24. Decbr. Magiſtrat und Devputirtenkollegium haben
beſchloſſen mit der Proklamirung des Herzogs voranzugehen. Jn ver
gangener Nacht wurde die Zollgrenze an der Eider eingeführt. Rends
burg wird weiter verpaliſſadirt.

Dresden, d. 24. Decbr. Das „Dresdn. Journ.“ enthält ein
Telegramm daß das Gros der ſächſiſchen Exekutionstruppen heute von
Schwarzenbeck (an der Eiſenbahn zwiſchen Büchen und Bergedorf) auf
der Landſtraße nach Oldesloe vorgerückt ſei und das Stabsquartier in
dem Dorfe Trittau genommen habe. Geſundheitszuſtand vortrefflich.

Frankfurt a. M., d. 24. Decbr. Die vier Stimmen die
gegen den Antrag Baierns auf ſchleunigere Erledigung der Erbfolge
frage abgegeben wurden waren Oeſterreich, Preußen Luxemburg,
Mecklenburg.

Frankfurt a. M., d. 27. December. Graf Rechberg hat es
durchgeſetzt, daß die Berathung über den heſſen darmſtädtiſchen Bun
des Antrag, die Execution [?7] auf Schleswig auszudehnen, ausgeſetzt

worden. (K. 3.)Weimar, d. 27. December. Morgen wird hier eine Conferenz
von Commiſſarien thüringiſcher Staaten wegen der ſchleswig-holſteini
ſchen Angelegenheit ſtattfinden.

München, d. 26. December. Die „Bayerſche Zeitung“ erklärt
die Mittheilung der Preſſe daß der König von Baiern ein Hand
ſchreiben betreffend die Anerkennung des Herzogs von Auguſtenburg,
an ſämmtliche deutſche Fürſten gerichtet habe, für unbegründet.

Hamburg, d. 25. Decbr. Nachmittags. Die Kopenhagener
„Berlingske Tidende“ vom 24. d. Abends meldet, das Miniſterium
habe ſeine Entlaſſung eingereicht. „Faedrelandet“ bringt die Nachricht,
die es als beunruhigend bezeichnet daß der Reichsrath zum Montag
wieder einberufen worden ſei. Die „Poſttidning vom 22. d. erklärt
offiziell gegen das Stockholmer „Aftonblad daß Schweden ſchon ſeit
längerer Zeit eine beſondere Defenſivallianz nicht gewünſcht und die
Novemberverfaſſung als einen dreiſten Schritt nicht gutgeheißen habe.

Altona war geſtern Abend illuminirt; alles in beſter Ruhe und
Ordnung. Auf Sonntag iſt eine große Volksverſammlung aus allen
Theilen des Landes nach Elmshorn berufen.

Nach Mittheilungen aus Kopenhagen hat der König gegen die
dortigen bei ihm verſammelten Offiziere des Heeres und der Flotte ge
äußert, er hoffe, daß der Friede auf verfaſſungsmäßigem Wege erhal
ten werden könne. Er gedenkt, ſich am Montag zum Beſuch zu der
Armee zu begeben. Der Rücktritt Hall's iſt dem Vernehmen nach
dadurch veranlaßt, daß der König die Aufhebung der Novemberverfaſ
ſung verlangt. Schweden befürworte dieſe Aufhebung. Man erwartete
die Bildung eines Kabinettes durch den Baron Scheel-Pleſſen,
den Grafen Reventlow- Criminil und den Grafen Carl
Moltke.

Hamburg, d. 26. Decbr. Ein Extrablatt des „Dagbladet“
meldet, der König habe die Demiſſion des ganzen Miniſteriums ange
nommen, welche in Folge des Druckes der auswärtigen Mächte gege
ben wurde da Preußen erklärt hat, bei Einführung der Verfaſſung
Dänemark den Krieg erklären zu wollen. Der König will die Ver
faſſung aufheben. Bis jetzt war ein neues Miniſterium nicht zu bil
den. Major Andreä und andere Mitglieder der Rechten lehnen die
Neubildung eines geſammtſtaatlichen Miniſteriums ab. Der Reichsrath
ſoll auf Montag berufen ſein, jedoch iſt nicht bekannt, ob und von
wem die Einberufungsordre kontraſignirt iſt. Die ſächſiſchen Exeku
tionstruppen werden morgen ihren Marſch auf Seegeberg fortſetzen.

Kopenhagen, d. 26. Decbr. Nach „Berlingske Tidende“ hat
der König das Dampfboot Schleswig beordert, ſich ſegelfertig zu
machen um ihn nach Beendigung der Miniſterkriſis nach Schleswig
hinüberzuführen. Die Einberufung des Reichsrathes wird nur un
ter Contraſignatur eines Miniſters erfolgen. Die Miniſterkriſis dauert
fort; der König hat die Entlaſſung des Miniſteriums noch nicht end
gültig angenommen. Wie verlautet, werden die Aufforderungen
Englands und Rußlands auch von Frankreich unterſtützt. „Dag-
bladet“ ſagt in ſeinem Leitartikel, der König könne jetzt durch keinen
Akt, der auf etwas geringeres hinausgehe, als auf die Einräumung
eines Schleswig Holſtein, ſeine deutſchen Unterthanen gewinnen und
die von Deutſchland drohenden Gefahren abwenden. Jede andere
Nachgiebigkeit ſei gegen den Süden machtlos, beraube aber den König
des vollen Vertrauens und der unerſchütterlichen Hingebung ſeiner dä
niſchen Unterthanen ohne welche der Kampf hoffnungslos ſein werde.

Wir ſchließen an vorſtehende Telegramme die anderweitig einge
gangenen Mittheilungen über die ſchleswig-holſteiniſche Ange
legenheit:

Jn dem offiziellen Berichte über die Bundestags Sitzung vom
23. December heißt es: „Baiern ſtellte nachſtehenden Antrag: Hohe
Bundesverſammlung wolle den Ausſchuß für die holſtein-lauen-
bürgiſche Verfaſſungsangelegenheit beauftragen, ohne weiteren Ver
zug die Frage der Erbfolge in den deutſchen Herzogthümern einge
hend zu prüfen und mit der der Dringlichkeit dieſer Angelegenheit ent
ſprechenden möglichſten Beſchleunigung das Ergebniß dieſer
Prüfung der Bundesverſammlung vorzutragen. Dieſer Antrag
wurde mit großer Majorität zum Bundesbeſchluß erhoben Hier
nach lautet der gefaßte Beſchluß leider nicht ſo beſtimmt wie früher
mitgetheilt wurde, da keine achttägige Friſt geſetzt iſt. Das „ODresd.
Journal“ giebt hierüber noch folgenden Aufſchluß: „Baiern hatte, un
ter Anſchluß Sachſens den Antrag geſtellt, den holſteiniſchen Ausſchuß
zu beauftragen: über die Legitimationsfrage, welche zugleich die Erb
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folgefrage in ſich ſchließt, binnen 8 Tagen Bericht zu erſtatten. Die
Bundesverſammlung hat dieſen Antrag Baierns mit 12 gegen 4 Stim
men zum Beſchluß erhoben jedoch mit der Modification, daß ſtatt

binnen 8 Tagen geſetzt wurde: „mit der, der Dringlichkeit der
Sachlage entſprechenden möglichſten Beſchleunigung.“

Ueber die Verhandlungen der Mittelſtaaten unter einan
der meldet die „Karlsr. Ztg. aus Stuttgart, d. 24. December.
Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen den Königreichen Bayern, Württem
berg und Sachſen eine vollſtändige Uebereinſtimmung in Betreff der
ferneren Behandlung der ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheit exzielt
worden, natürlich in einem der Sache der Herzogthümer durchaus gün
ſtigen Sinne. Fihr. v. Beuſt war deshalb in perſönliche Conferenz
mit dem k. bayeriſchen Miniſter v. Schrenck getreten und hatte den
hieſigen Miniſter des Auswärtigen, Frhrn. v. Hügel, von München aus
zu einer Beſprechung nach Augsburg eingeladen welcher Einladung
derſelbe Folge leiſtete. Die Beſprechung fand vorgeſtern Nachts um 8
Uhr ſtatt und dauerte bis 1 Uhr. Wie wir hören, wurde ein klares
und entſchiedenes Vorgehen auf dem Boden des Bundesrechts beſchloſ
ſen. Dieſes Uebereinkommen wurde ſofort hier, wo unmittelbar nach
der geſtern Mittag 12 Uhr erfolgten Rückkehr des Frhrn. v. Hügel
Miniſterraths Sitzung ſtattfand, vom Geſammtminiſterium gutgeheißen.

Am 22. December haben die Bundescommiſſare v. Könneritz
und Nieper in Büchen mittelſt folgender Procklamation ihr Amt
angetreten

Auf Grund des Beſchluſſes der hohen deutſchen Bundesverſammlung vom 7. De
cember 1863 ſind wir, die unterzeichneten Bundeschmmiſſaire angewieſen die Ver
waltung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg im Auftrage des deutſchen Bun
des uUnbeſchadet der nur zeitweiſe ſuspendirten landesherrlichen Rechte, zu überneh
men und ſo lange fortzuführen bis durch einen anderweiten Bundesbeſchluß die Be
endigung des angeordneten Verfahrens beſtimmt ſein wird. Jndem wir dies beim
Ueberſchreiten der Grenze mit den Bundestruppen zur allgemeinen Kenntniß bringen
und hiermit die geſammte Verwaltung der Herzogthümer in Anſehung aller Reſſorts
übernehmen erwarten wir von allen Behörden jedem Angeſtellten ſowie ſämmt
lichen Landesangehörigen unverbrüchlichen Gehorſam für unſere Anordnungen und
rechnen auf willige Unterſtützung unſerer auf Wahrung der Landesrechte gerichteten
Aufgabe. Insbeſondere aber wenden wir uns noch an Euch, die Bewohner der Her
zogthümer! Handelt es ſich jetzt auch nur darum Eure Verfaſſung nach Maßgabe
der gefaßten Bundesbeſchlüſſe zu ſchützen und den Widerſtand gegen die letzteren zu
brechen, ſowie deutſches Weſen deutſche Sitte und Ehre in Eurer Mitte gegen Be
einträchtigungen zu ſchirmen ſo iſt doch auch die Frage welche Euch jetzt vorzugs
weiſe beſchäftigt und bewegt in dem Beſchluſſe der Bundes Verſammlung nicht über
gangen ſondern gewahrt! Verbannt alſo das Mißtrauen Kommt üns vielmehr
mit denſelben Vertrauen entgegen welches wir als Deutſche Euch den deutſchen
Landsleuten, beim Eintritt in Euer Land entgegenbringen Unterſtützt uns in der
Anwendung geeigneter Mittel auch in bewegten Zeiten und unter proviſoriſchen Zu
ſtänden Rühe, Ordnung Recht und Geſeßlichkeit feſt zu wahren unzeitige und
unberufene Einmiſchungen aber von Euren Grenzen fern zu halten Je williger Jhr
unſern Anordnungen Folge leiſtet, je mehr Jhr unſern auf Euer Wohl gerichteten
Beſtrebungen unkerſtützend entgegenkommen werdet, deſto mehr werden wir in der
Lage ſein die Behörden in ihrer verfaſſungsmäßigen Wirkſamkeit zu erhalten und
deſto weniger werden wir Urſache haben in die Selbſtverwaltung Eurer innern Lan
des Und Gemeindeangelegenheiten einzugreifen. Dabei fügen wir die Verſicherung
hinzu, daß wir für möglichſt geringe Beläſtigung der Einwohner Sorge tragen wer
den und daß entſprechende Vergütung aller Leiſtungen für die Truppen ſtattfinden
wird. So laßt uns denn mit Gott in Eintracht und Frieden an das gemeinſame
Werk gehen und vertrauet, fern von Parteigeiſt, mit uns dem Hohen Deutſchen

Bunde und deſſen weitern Entſcheidungen
Von den Ereigniſſen in Wandsbeck am 23. Decbr. giebt der

Correſpondent der „Nat.-Ztg.“ folgende Beſchreibung: Da war wohl
kein Bürger, der nicht in dem großen Saale der Reißner'ſchen Gaſt
wirthſchaft geweſen wäre. Hoch und Niedrig, Arm und Reich hatte
fich zur erſten patriotiſchen That eingefunden. Und wie draußen auf
den Straßen von allen Häuſern die ſeit ſo langen Jahren verbotenen
blau weiß rothen und ſchwarzroth goldenen Fahnen wehten, ſo auch im
Saale. Der Advokat Ohrt hielt eine ernſte, würdige Anſprache. Am
Schluß ſeiner Rede ſagte er, daß er zu Männern geſprochen zu haben
glaube zu ernſten Männern, die ihrer Handlungsweiſe ſich bewußt
ſeien. Wer feige zage möge ſich lieber entfernen. Und dann forderte
er diejenigen auf, welche für Proklamirung des Herzogs Friedrich ſtimm
ten, die Hände zu erheben. Da war keiner im Saale, der dieſer Auf
forderung nicht Folge geleiſtet hätte und nicht endenwollende Lebehochs
machten die Fenſter erzittern. Jetzt wurde nach dem Marktplatze mar
ſchirt und hier unter Gottes freiem Himmel, gemäß dem Brauche
unſerer Altvordern, Friedrich VIII. zum Herzog von Schles
wig-Holſtein ausgerufen. Gleichzeitig wurde die Proklamation
des Herzogs an alle Straßenecken, an das däniſche Polizeiamt ec. an
geheftet und auf der früheren däniſchen Wache die holſteiniſche Fahne
aufgezogen, das Blech mit dem königlich däniſchen Namenszuge ent
fernt. Von der Poſt, der Polizei, dem Zollhauſe c. wurden eben
falls die däniſchen Firmen entfernt und an ihre Stelle Friedrichs Pro
klamation befeſtigt.

Aus Alton a vom 24. Dezember wird der „Nat.Ztg.“ berichtet
Unter den Klängen des deutſchen Vaterlandsliedes und des Schleswig
Holſtein Marſches zogen dieſen Morgen 727 Uhr die ſächſiſchen
Truppen in unſere Stadt, begrüßt von dem ſtürmiſchen Zuruf der
Menge. Vorauf fuhren die Bundescommiſſäre mit ihren Beigeordneten
in 3 zweiſpännigen Equipagen begrüßt und eingeholt von dem Bür
germeiſter v. Thaden. Die Dänen hatten wenige Minuten vorher die
Stadt verlaſſen. Schleswigholſteiniſche und deutſche Fahnen wehten
bereits beim Morgengrauen aus vielen Häuſern, an den andern kamen
ſte ſpäter zum Vorſchein. Der Zug bewegte ſich, begleitet von der
immer wachſenden Menge, durch die Länge der Stadt bis zum Bahn
hof, und marſchirte durch die Palmaille, an deren ſüdlichem Ende die
Truppen ein Bataillon der Kronprinz Brigade von 820 Mann, in
ihre Quartiere entlaſſen wurden. Sofort nach dem Einmarſch waren
die Straßenecken bedeckt von den Proklamationen des Herzogs Fried
rich, von einer Proklamation des Bürger Komité's, die zu einer Ver
ſammlung um 12 Uhr Mittags am Bahnhof einlud, ſowie von einer
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dritten, mit dem Rufe: „Es lebe unſer Herzog Friedrich von Schles
wig- Holſtein! Gegen Mittag marſchirten unter den Klängen des
Schleswig Holſtein Liedes die Turner, die Gymnaſiaſten in ſtudenti
ſcher Tracht, die Liedertafeln und verſchiedene andere Vereine und Jn
nungen, ſämmtlich mit Fahnen und Standarten, auf den Bahnhofs
platz. Tauſende umwogten denſelben, als um 122 Uhr Dr. Calli-
fen, Mitglied des Bürger Komité's, die lautlos harrende Menge
anredete und unter begeiſterten Zurufen den Herzog Friedrich von Schles
wig Holſtein proklamirte. Danach ſprach noch ein anderes Mitglied
Dr. Jeſſen und ſchloß ſeine kurze Mahnung zur That mit den Wor-
ten „Auf zur Königsau!“ Eingeleitet wurde die Feier durch den Cho
ral: „Nun danket Alle Gott während deſſen alle Anweſenden ihre
Häupter entblößten, und beſchloſſen mit dem Schleswig Holſtein Liede.
Seitens der Bundeskommiſſion, deren Mitglieder, wenn wir recht ge
ſehen haben, der ganzen Feier beiwohnten, wurde derſelben keine
Hinderniß in den Weg gelegt. Nach langer trüber Zeit ſchien die Sonne
heute zum erſten Male wieder im goldenen Glanze über unſere befreite
Stadt. Gebe der Himmel dem deutſchen Volke die Kraft und die Aus
dauer, uns die Freiheit zu erhalten.

In Bezug auf die holſteiniſche Stände- Verſammlung wird der
„Nat. Ztg.“ nachträglich berichtet, daß Baron Pleſſen dieſelbe für
einen angeblich von den beiden deutſchen Großmächten ausgehenden
Plan einer Theilung Schleswigs und einer Perſonal Union zwiſchen
dem Herzogthum Holſtein und den mit ihm verbundenen ſüdlichen
Theile Schleswigs und dem Königreiche Dänemark, in welches dann
der andere Theil von Schleswig incorporirt werden ſollte, unter Chri
ſtian X. zu gewinnen ſuchte.

Nach dem „Altonger Merkur“ geht das Petitum der ſoeben in
Hamburg beſchloſſenen Ein gabe der holſteiniſchen Stände an
den deutſchen Bund dahin? „Daß der hohe deutſche Bund nicht zö
gern werde das Recht unſeres Fürſten auf die ihm angeſtammten
Herzogthümer Schleswig und Holſtein anzuerkennen und ihn baldigſt
in den Stand zu ſetzen die Regierung der Lande zu übernehmen.“

Beſchloſſen wurde die Eingabe mit 61 gegen 5 Stimmen (Scheel
Pleſſen ReventlowJersbeck, Blome Heiligenſtedten, Rötger Jtzehoe,
Balemann Oldenburg)

Am 22. Hecbr. wurde von den Dänen die Grenzzoll Linie
von der, Elbe nach der Eider verlegt. Dieſe Maßregel ſollte eigentlich
erſt am 1. April 1864 (mit dem Beginn des neuen däniſchen Finanz

jahres) in Vollzug gebracht werden auch ſollten erſt die holſteiniſchen
Stände zuſammenberufen werden, um wenn ſie darauf eingingen, die
Maßregel abzuwenden, welche allerdings für die zahlreichen holſteini
ſchen Fabriken die an den Stationen der Altona- Kieler Eiſenbahn
in Ottenſen, Pinneberg Elmshorn, Neumünſter etablirt ſind, ge
fahrdrohend iſt. Durch die Verlegung der Zoll-Linie hat ſich nun die

däniſche Regierung auch dieſe ſonſt theilweiſe überloyalen Fabrikbeſitzer
zu Feinden gemacht.

Aus Hamburg wird vom 24. Decbr. der „Nat. Ztg. geſchrie
ben: So eben erfahre ich, daß der ſächſiſche Civil- Commiſſarius, Herr
v. Könneritz, in der ſchärfſten Weiſe die Ueber griffe des öſterreichi
chen General Majors ſich verbeten hat, der, wie bekannt, den hieſi

gen Turnern ihr Lokal für Wehrübungen ſchließen ließ, unter der An
drohung, ſonſt ſchießen zu laſſen. Auf die telegraphiſche Beſchwerde
des Senates ſoll von Wien übrigens die nöthige Rüge für den mili
tairiſchen Heißſporn bereits eingegangen ſein.

In Sachen der Schließung des Hamburger Turnvereins,
welche in allen Kreiſen Hamburgs das Tagesgeſpräch bildete, hat das
Comité des ſchleswig holſteiniſchen Vereins eine die Mittheilungen der
„NationalZtg.“ vollſtändig beſtätigende Erklärung erlaſſen. Selbſt von
vielen öſterreichiſchen Offizieren konnte man die unbedingteſte Mißbilli
gung äußern hören. „Wenn es ſo fortgeht““, äußerten Einige, „ſo
können wir uns an keinem öffentlichen Orte in Hamburg mehr ſehen
laſſen.“ Die hannoverſchen Truppen ſcheinen vom beſten Geiſt beſeelt.
Sie fraterniſiren überall mit dem Volk und ſtimmen häufig das „Schles
wigHolſtein, meerumſchlungen an.

Einer von dem Hamburger Senat veranlaßten officiöſen Erklärung
zufolge wäre der Sachverhalt doch nicht der bisher angegebene. Nähe
res darüber in der Beilage.

Jn Folge des Beſchluſſes des Frankfurter Abgeordnetentages hielt
in Frankfurt a. M. am 22. Decbr. der Ausſchuß des National-
vereins eine Sitzung in welcher derſelbe beſchloß das von ihm ein
geſetzte SchleswigHolſtein Comité, welches bisher in Göttingen ſeinen
Sitz hatte, nunmehr aufzulöſen und die eingegangenen Gelder an die
geſchäftsführende Commiſſton des Centralausſchuſſes der deutſchen Lan
desvertretungen abzuliefern. Zugleich beſchloß derſelbe, wie die „Rh.
Z.“ meldet, ſeine Agenten zu inſtruiren, ſich nunmehr dem Eentral-
ausſchuſſe zur Verfügung zu ſtellen und alle bei ihnen eingehenden Gel
der an die Commiſſton des Centralausſchuſſes abzuliefern

Dem neugebildeten Central Ausſchuß für Schleswig Holſtein iſt
bereits eine erſte Gabe von erfreulichſter Höhe zugegangen, in
dem Hr. F. C. Prieger, Gutsbeſitzer zu Schloß Gereuth in Ober
franken, monatlich tauſend Gulden gezeichnet und davon die
erſten dreitauſend ſofort baar ausgezahlt hat.

Die „Augsburger Abendzeitung““ ſchreibt: Die Offiziere der
Ludwigsburger Garniſon haben kürzlich ihren Sympathien für
die Sache der Herzogthümer bei Gelegenheit einer ſogenannten Garni
ſonsverſammlung in Gegenwart Höchſtkommandirender einen ſtürmiſchen
Ausdruck durch laute Rufe Schleswig Holſtein!“ und durch das Schles
wigHolſtein Lied gegeben.

Berlin, d. 25. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Steuer Cinnehmer Dietz zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen und

dem evangeliſchen Pfarrer Große zu Groß Oſterhauſen im Kreiſe
Querfurt den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe ſowie dem Nachtwäch
ter Gottlob Urban zu Sudenburg- Magdeburg das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen und den Großherzoglich mecklenburgiſchen Ober
Medizinalrath und Profeſſor Dr. Guſtav Veit zu Roſtock zum ordent
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn
mit dem Charakter als Geheimer Medizinalrath zu ernennen

Der „Staatsanz.“ meldet unterm 24. Decbr. Die Beſſerung in
dem Befinden Sr. Maj. des Königs ſchreitet in erfreulichſter Weiſe
fort. Allerhöchſtdieſelben nahmen heute Vorträge von folgenden Her
ren entgegen Um 12 Uhr von dem Kriegsminiſter und dem Vor
ſtand des Militärkabinets, um 2 Uhr von dem Miniſter des Jnnern,
nach 2 Uhr von dem Miniſterpräſidenten und gegen 5 Uhr von dem
Miniſter des Königlichen Hauſes.

Nach einer dem Präſidio des Herrenhauſes zugegangenen Mitthei
lung des Miniſters des Jnnern iſt der Geheime Regierungsrath und
Profeſſor Dr. Schubert zu Königsberg, auf erfolgte Präſentation Sei
tens der dortigen Univerſität, als Mitglied des Herrenhauſes auf Le
benszeit berufen und eingeladen worden nach geſchehener Niederlegung
ſeines Mandats als Mitglied des Hauſes der Abgeordneten an den
Verhandlungen Theil zu nehmen.

Die Vertagung des Abgeordnetenhauſes wird, wie jetzt be
ſtimmt anzunehmen iſt, bis zum 4. Januar dauern falls nicht Ereig
niſſe in Schleswig-Holſtein ein früheres Zuſammentreten wünſchens
werth erſcheinen laſſen. Die Beantwortung der Adreſſe des Hauſes
wird allem Anſchein nach nicht ſo beſchleunigt werden daß die Ver
tagung dadurch abgekürzt würde.

Die „Kreuzzeitung“ iſt ſehr entrüſtet über den neueſten Bundes
beſchluß und kanzelt die Herren v. d. Pfordten, v. Beuſt c. nochmals
als Revolutionaire ab. Die früher ſo viel behandelte Lehre vom Kö-
nigsihum von Gottes Gnaden iſt aus den Spalken dieſes Blattes
gänzlich verſchwunden die Fürſten werden jetzt durch die Protokolle
der europäiſchen Großmächte berufen und wer die Befugnitz dieſes Tri
bunals beſtreitet, der will Preußen ſeines Großmachtscharakters berau
ben und ſteht auf der Seite der „deutſchen Revolution

Die feudale „Zeidler'ſche Correſpondenz““ droht dem Herzog von
Koburg, weil er die Bildung von Freiſchaaren auf ſeinem Gebiete ver
ſtattet habe mit Verſetzung in den Ruheſtand.

Wie Herr v. Münchhauſen haben auch die übrigen Regierungs
Präſidenten die Behörden ihres Reſſorts jetzt amtlich angewieſen, den
etwaigen Requiſitionen der Unterſuchungs-Commiſſion des Abgeordneten
Hauſes keinerlei Folge zu geben.

Bei der am 22. d. Mts. in Gneſen ſtattgehabten Nachwahl eines
Abgeordneten in Stelle des Herrn Lyskoweki, der für Strasburg an
genommen hat, vereinigten ſich ſämmtliche 373 volniſche Stimmen auf
den ehemaligen Redacteur des Nadwislanin, Buchdruckereibeſitzer Da
nielowski in Kulm, der ſomit als Abgeordneter aus der Wahlurne
hervorging. Derſelbe hat unlängſt auf der Feſtung Weichſelmünde we
gen eines Preßvergehens eine einjährige Gefängnißſtrafe verbüßt.

Nach der „Spen. iſt unterm 16. d. M. der Befehl zur Ar
mirung der Feſtung Kolberg ertheilt worden.

Das DecemberHeft der „Preußiſchen Jahrbücher“ von R. Haym,
Berlin, Verlag von Georg Reimer, iſt confiscirt worden.

Die Donnerstags Nummer der „Volkszeitung“ iſt confiscirt.
Aus London, d. 22. Oecember, wird der „C. Oeſtr. 3.“ telegra

phirt: Earl Ruſſell entſendete nach Wien und Berlin in ſchärferm Tone
abgefaßte DOepeſchen. Die engliſche Regierung verlangt energiſch die
Erfüllung des Londoner Vertrags, und vermerkt es ſehr übel,
daß die Notificationsſchreiben über die Thronbeſteigung des Königs
Chriſtian X. von Dänemark nicht angenommen wurden. Die Re
daction der „E. Oeſtr. 3.“ bemerkt dazu: „Wir haben nach Erhalt der
vorſtehenden Depeſche Erkundigung eingezogen und ſowohl deren Ent
wurf, als deren Jnhalt beſtätigen gehört. Man ſcheint in den engli
ſchen Regierungskreifen die Sikuation der beiden deutſchen Großmächte
in der däniſchen Erbfolgefrage noch immer ſehr einſeitig aufzufaſſen
weder Palmerſton noch Ruſſell will es begreifen, daß ihre Mahnungen
nach Kopenhagen zur unverbrüchlichen Erfüllung des Londoner Ver
trags zu richten ſind, nicht aber nach Wien und Berlin. Solche De
peſchen begleichen die Angelegenheit nicht zu Gunſten Dänemarks, ſon
dern provociren höchſtens eine ſchroffere Haltung.

Frankreich.
Paris, d. 26. Decbr. Die Nachrichten aus Schleswig Holſtein

nehmen hier die öffentliche Meinung im höchſten Grade in Anſpruch.
Die franzöſiſchen Blätter benutzen natürlich die ſchleswigholſteiniſche
Frage, um von Neuem die Nothwendigkeit eines Congreſſes darzuthun.
Beſonders energiſch tritt die „France“ für denſelben ein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Lüttich, d. 26. December. Das offiziöſe „Journal de Liège“

verſichert, daß England wegen des Zuſammentritts einer Conferenz in
der däniſchen Angelegenheit in London unterhandle und daß dieſe Un
terhandlungen dem Abſchluſſe nahe ſelen.

Warſchau, d. 27. Decbr. Heute Mittag hat in der Krakauer
Vorſtadt vor dem Grodzickiſſchen Hauſe auf ein Mitglied der Unterſu
chungscommiſſion ein Mordverſuch ſtattgefunden. Der Thäter blieb un
ermittelt. Den Bewohnern des Grodzicki'ſchen Hauſes iſt die Räu
mung deſſelben binnen 24 Stunden anbefohlen worden.

Cadix, d. 22. Decbr. Nachrichten aus San Domingo melden
eine Niederlage der Aufſtändiſchen ein großer Theil derſelben ſucht um
Begnadigung nach.



Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 5. Januar 1864
von Vormittags 9 Uhr ab

werden auf der Pregelmühle bei Alsleben
2 Ackerpferde, 2 Kutſchpferde, 1 Kuh, 12
Schweine, ein Kutſchwagen, ein Leiterwagen,
Betten Mahagony Meubles und Silberzeug

lung in Preuß. Courant verkauft.
Cönnern, am 22. December 1863.

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.
Arndt, Act.

Auction.
Mittwoch den 30. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 aus einem
Nachlaſſe:

eirea 40 Stück Hirſchgeweihe
(ſeltene große Prachterempiare),
6 Faſt Weißweine, 59r, u. elegante

goldene Schmuckſachen für Herren
öffentlich meiſtbiekend gegen gleich baare Zah Damen. Brandt,

Kr.Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

25,000 A ganz oder in Beträgen von nicht
unter 10,000 und 3000 ſind ſofort auf
Hypothek mit Landungen auszuleihen durch

RechtsAnwalt Panſe in Erfurt.

J bequemes Logis iſt zum 1. Jan zu
beziehen gr. Ulrichsſtr. Nr. 18. Preis 65

Vier bequem eingerichtete Wohnungen von
4 und 3 Stuben nebſt Zubehör, ſind an ruhige
Miether zu vermiethen und 1. April k. J. zu
beziehen großer Sandberg 13. Albert Jske.

Eine Dreſcherfamilie, wo der Mann auch
mit Pferden umzugehen weiß, findet ſofort oder
zum 1. März k. J. Arbeit und Wohnung beim
Oekonom Pouch in Landsberg.

Ein braunflammiger Hund mit verſchnittenen
Ohren und kurzem Schwanze zugelaufen. Ab
zuholen gegen Futterkoſten und Jaſerttonsge
bühren kl. Ulrichsſtr. Nr. 4. F. Reiſel.

Meine Wer jeFs Aueseterlluumg enthält:
das Neueſte von geſchmackvollen Neujahrs Gratulations- Karten, Scherzen und Witzen in großer Außwahl. Zu
Neujahrsgeſchenken paſſende feine Präſent-, Fürſten und Vanille-Chocoladen; guten Duſſeldorfer
rup von Joſeph Sellner;

Punſch Sy
eingemachte Ananas und oſtindiſchen Jngwer; feinen ſchwarzen und grünen

Chineſiſchen Thee, 1862/63r Erndte, die beſten Sorken, in eleganten U. PfundPatketen; ſchwarze eryſtalli-
ſirte Bourbon -Vanille; echten Flaraschino de Tara;
tonagen in vielen neuen gefälligen Sorten; Deſſerts,
Kaſtanien (eine Delicateſſe); feine Bonbons in den beliebte
ſche Bruſt und Huſten Gummi Bonbons,

fein gefülte franzöſiſche und deutſche Car
Chocoladen Deſſerts und Fondants; mit Zucker überzogene echte

ſten Sorten engliſche Frucht Bonbons; echte franzöſi
als Pastilles de Comme, Pate de reglise, Pate de jnjube, Pate

de guimauve; ſcherzhafte Figuren von Zucker, Chocolade und Tragant Cotiliongegenstämnecle in den neueſten
Muſtern, beſonders auch für Geſellſchaften zu Verlooſungen ſich eignend. C

große Steinſtraße 64.
Ein junges Mädchen aus anſtän-

diger Familie, welches mit der Küche
und den weiblichen Handarbeiten voll
ſtändig vertraut iſt und darüber gute
Zeugniſſe beibringen kann, findet zum

I. Januar a. f. zur Unterſtützung
der Hausfrau Stellung. Auf per
ſönliche Meldung wird Herr Ed.
Stückrath in der Exped. d.
Ztg. Näheres mittheilen

E. Meujahrsgratulatäons-
Karten jeden Genres, im Oßtzd. u. Einzel
nen billigſt bei

L. Noſenberg, Schmeerſtr. 13,
neben Hrn. Wächter.

Süßen ital. Wein
(dem Ungar Wein ähnlich) empfingen und
einpfehlen das Quart mit 12 ohne Flaſche,
im Anker zu 12 der halbe Anker 6 incl.
Gebind. erſten Dellmann.

Eine braune Stute ohne Abzeichnung, rein
Graditzer Blut, gut geritten und gefahren,
lammfromm und fehlerfrei, ſteht auf dem Vor
werk Langenbogen bei Halle a/S. zum
Verkauf.

Preuß. Lotterie Looſe
verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.

Photographie.Praktiſcher mee der Photographie
wird ertheilt, und ſind gleichzeitig unter ſehr
günſtigen Bedingungen complette Einrichtungen
zu haben. Offerten franco M. A. 105. poste
restante Dessau.

alle in derPfeſferschen Ruchhanelg.
(Pfetfer u. Hahn)

iſt vorräthig:
Fr. Harzer, die Fabrikation des

Siegellackes, wie auch des Sie
gelwachſes und der

Briefoblaten nach den neueſten in dieſen
Gewerbs zweigen gemachten Fortſchritten. Zweite
vermehrte und verbeſſerte Auflage von Richard

Erdmann. 1863. 8. Gehfftet. 10

Dienstag früh
Friſchen Seedorſch

bei «enlfens Harraneenn.
Neujahrspfeifchen empſiehlt

Wräecdir. Amnt. Spfess, Schmeerſtraße.
Häuſerverkauf.

Jch beabſichtige meine drei neu erbauten
Wohnhäuſer, herrſchaftlich eingerichtet, jedes
mit 1000 bis 2000 Anzahlung wegen
Domicilveränderung zu verkaufen. Agent R.
Nüſffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Weintraube.
Heute Dienstag den 29. December:

Abommements-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John
Reſtauration Stumsdorf.
Donnerstag den 31. December ladet zum

2ten Familienballe freundlich ein
der Vorſtand.

Schwittersdorf
Zum neuen Jahr 1864 Tanzvergnügen,

wozu ergebenſt einladet Th. Albers.
Am 21. Decbr. d. J. iſt zwiſchen Stums-

dorf und Zörbig eine braun- und gelbſeidene
gehäkelte Geldbörſe verloren gegangen,
enthaltend ein Packet mit Kaſſen Anw. je zu
1 und etwas Courant. Der ehrliche Fin
der wird gebeten dieſelbe an den Reſtaurateur
Herrn Röſen in Stumsdorf abzugeben ge
gen das geſetzliche Finderlohn u. eine Belohnung

Der Finder eines am zweiten Feiertage vor
dem Steinthor oder in der oberen Steinſtraße
verloren gegangenen Pelzkragens wird gebeten,
denſelben gegen gute Belohnung Steinthor
Nr. 6 abzugeben.

Freireligiöſe Verſammlung
in Zörbig.

Die freireligiöſe Gemeinde in Zörbig wird
Mittwoch den 30. Decbr. Abends 7 Uhr eine
Verſammlung abhalten, in welcher Hr. Uhlich
aus Magdeburg Vortrag hält.

Der Vorſtand.
Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit

dem Kaufmann Robert Bethmann in
Halle iſt von unſerer Seite aufgelöſt worden.

Leipzig, den 27. December 1863.
Guſtav Duderſtedt und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich
Emil Lebelt,
Louiſe Lebelt geb. Böhland.

Zuckerfabrik Landsberg, d. 27. Oec. 1863.
Todes Anzeige.

Am erſten Weihnachtstage Morgens 8 Uhr
verſchied ſanft unſer unvergeßlicher, guter Gatte
und Vater, der Kaufmann Carl Steckner,
in ſeinem 37. Lebensjahre was Bekannten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid tief
betrübt hiermit anzeigen

Halle. die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Sonntag den 27. December Morgens 7
Uhr verſchied nach längerem Krankenlager der
Rentier Heinrich Johann Printz im voll
endeten 81iſten Lebensjahre. Dieſe Trauernach
richt unſern Verwandten Freunden und Be
kannten im Namen der Hinterbliebenen

Albert Dehne.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 19. d. M. entſchlief ſanft in dem Herrn

nach langem Leiden mein innig geliebter Mann,
der Pfarrer von Maßnitz und Tröglitz,
Martin Hugo Lehmann, im 60. Lebens
jahre, was ich theilnehmenden Verwandten,
Freunden und Bekannten, um ſtilles Beileid
bittend, hierdurch anzeige.

Maßnitz, den 20. December 1863.
Adele verw. Lehmann geb. Oehler.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr entſchlief in dem

Herrn unſere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, die verwittwete Frau Steuer
einnehmer Thermann.

Zörbig und Paculent, d. 26. Dec. 1863.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Mittag nahm Gott unſere kleine liebe

Agnes zu ſich, was wir unſern Verwandten
und Bekannten hiermit anzeigen.

Mühle Schkeuditz, den 24. Decbr. 1863.
Familie Schulze

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Boll,
am 28. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. December Abends 4 Fuß 1 Holl,
am 27. December Morgens 4 Fuß 2 Zoll.
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Berilage zu. 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 29. December 1863.

Deutſchland.
Die „„Hamb. Börſ. Halle“ ſchreibt: Der Bürger Ausſchuß hat

eine thunlichſt baldige Auskunft über das auf Anordnung des Patro
nats von St. Pauli erfolgte Verbot der mil täriſchen Exercitien in der
Turnhalle in St. Pauli gewünſcht. Nachdem der Senat ſich von dem
Patronat und der Polizei Behörde über dieſe Angelegenheit hat be
richten laſſen, ſieht er ſich im Stande, folgende Auskunft zu ertheilen

Der Bürger- Ausſchuß hat eine tbunlichſt baldige Auskunft über das auf
Anordnung des Patronats von St. Pauli erfolgte Verbot der militäriſchen Exercitien
in der Turnhalle in St. Pauli gewünſcht. Nachdem der Senat fich von dem Pa
tronat und der Polizeibehörde über dieſe Angelegenheit hat berichten laſſen, ſieht er
ſich im Stande, die gewünſchte Auekunft ſchon heute zu ertheilen. Jenes Verbot iſt
durchaus nicht in Folge einer Requiſition oder eines Verlangens des Kommandos der
hier anweſenden öſterreichiſchen Truppen vor ſich gegangen. Auch find die Turnlokale
in St. Pault keineswegs geſchloſſen vielmehr hat das Turnen in denſelben ſeinen
ungehinderten Fortgang. Jene Exerzitien ſind in der Halle der St. Pauli Turner
ſchaft in der Jägerſtraße hart an der Altonager Grenze verboten worden nachdem den
betreffenden Behörden die zuverläſſige Kunde zugegangen war daß hieſelbſt ein zum
größten Theil aus fremden, nicht nur Angehörigen der Herzogthümer, beſtehendes mili
täriſch organiſirtes Korps von 5 bis 600 Leuten bereits gebildet ſei, daß zu dieſem
Zwecke arbeitsloſe und erwerbsloſe Jndividuen von allen Seiten hierher ſtrömen und
herbeigezogen werden und daß jene Exerzitien von einem Theile der ſo gebildeten mi
litäriſchen Truppe in der genannten Turnhalle betrieben würden. Da eine ſolche Be
nutzung der Turnhallen nicht in dem Zweck der Turnerſchaft liegt und überdies mit
den Geſetzen, welche Werbungen, und um ſo viel mehr die Bildung von bewaffneten
Korps, die nicht dem hieſigen Staate angehören hierorts nicht geſtatten in Wider
ſpruch ſtehen iſt das Verbot ergangen. Daſſelbe war in Ausſicht genommen auf
Grund der bezeichneten Kunde beoor ſich überall Bundestruppen hier befanden und
es wäre ausgeführt worden, ganz abgeſehen von deren Anweſenheit. Allerdings hat
es aber ſeine Richtigkett, daß der kommandirende General der kaiſerlich königlich öſter
reichiſchen Truppen welchem vermuthlich übertriebene Mittheilungen über die Sache
ebenfalls zugegangen ſein mochten ſein Bedenken über ein ſolches Verfahren und die
möglicherweiſe ſich daraus ergebenden Konflikte ausgeſprochen hatte. Die bereits ein
geleitete und noch anhängige gerichtliche Unterſuchung hat nicht nur jene Kunde ſchon
fetzt vollkommen beſtätigt, ſondern insbeſondere auch ergeben, daß zum Zwecke der ge
dachten militäriſchen Rüſtungen und Organtſationen erwerbloſe fremde Individuen hier
auf Koſten der Unternehmer einlogirt und unterhalten wurden und daß die Organi
ſation ſehr weit gediehen Offiziere Feldwebel und Unteroffiziere für die einzelnen
Abtheilungen ernannt, mit Beſoldung verſehen und in Thätigkeit waren. Es kann
nicht angemeſſen erſcheinen, in einer noch in der gerichtlichen Unterſuchung befindlichen
Angelegenheit auf weitere Einzelheiten einzugehen. Das Angeführte genügt, um die
Geſetzwidrigkeit und Gemeinſchädlichkeit der bezeichneten Vorgänge darzuthün. Vor
läuflg iſt allerdings aber auch nicht zu verkennen daß die Anweſenheit einer ſolchen
der militäriſchen Zucht nicht untergeordneten Mannſchaft und deren halbmilitäriſches
Treiben bet der gleichzeitigen Anweſenheit zahlreicher Bundestruppen zu Konflikten, de
ren Tragweite nicht zu überſehen iſt. führen könnte. Bei dieſer Sachlage hat der
Senat das gedachte Verfahren des Patronats nur billigen können.

Auch die wiener „Gen. Corr.“ bringt eine offiziöſe Notiz über
den Vorfall in Hamburg wonach die gehäſſigen Maßregeln auf Grund
einer Verſtändigung mit den hamburger Behörden getroffen ſein ſollen.
Die Gen -Corr.“ meint, durch die militäriſchen Uebungen in der Vor
ſtadt St. Pauli, die dicht vor Altona liegt, hätten leicht Konflikte
mit den Dänen entſtehen können. Ueber die Drohung mit dem
„DOreinſchießen“ ſchweigt die offiziöſe Stimme.

Die „Kob. Z.“ enthält folgenden, wie es ſcheint, offiziöſen Artikel
über die Auflöſung des Haupt-Wehrkomités in Gotha:

„„Die in voriger Woche erfolgte Auflöſung des ſogenannten „HauptWehrkomiteés““
in Gotha hatte bei einem Theil der hieſigen Bevölkerung einen Eindruck gemacht und
zu Aeußerungen veranlaßt, welche auf durchaus falſchen Vorausſetzungen beruhten und
in jenen Kreiſen beſonders den Fortgang der Selbſtbeſteuerung zu hemmen ſchienen
Jn Gotha konnte ſolche irrige Auffaſſung weniger Platz greifen, weil dort die Ver
hältniſſe, unter denen die Theilnehmer des Haupt Wehrkomités ihre Agitation begannen,
der Bevölkerung genauer bekannt ſein mußten, Verhältniſſe, welche um ſo bedauerlicher
waren, als an der Spitze des Komités der Name eines durchaus reſpektablen Mannes
ſtand, des Freiherrn v. Künßberg-Mandel, welcher ohne Zweifel vom reinſten Eifer
für eine gute Sache beſeelt war und nur in den Mitteln ſich offenbar vergriff. Das
Komité war völlig iſolirt von allen fenen Beziehungen aufgetreten, welche ſollte
etwas Gedeihliches entſtehen durchaus nicht ignorirt werden konnten. Es hatte nicht
nur mit der Regierung unſeres Landes keinerlei Einverſtändniß anzubahnen verſucht,
es hielt ſich auch völltg getrennt von den Beſtrebungen des Herz gs Friedrich von
SchleswigHolſtein ſelbſt und deſſen in Getha thätiger Regierung. Dieſe iſolirte, ja
fremdartige Stellung, welche jenes Komité ſich ſelbſt angewieſen hatte, war geeignet,
Zwieſpalt in eine Sache zu tragen, welche ſo ſehr einer einhettlichen und großartigen
Organiſation bedarf, und im Intereſſe jener Sache ſelbſt ſah ſich unſere Regierung ver
anlaßt, der ferneren Wirkſamkeit fenes Komiteés ein Ziel zu ſetzen. Wer dieſe Ver
hältniſſe kannte, der mußte in dieſem Schritt eine um ſo größere Garantie für die auf
ſolidem Grund fortſchreitende Bewegung und für die Haltung unſerer Regierung er
blicken. Wer bis daher noch in Zweifel darüber war, der wird durch das in der ge
ſtrigen Nummer der Zeitung mitgetheilte Schreiben des herzoglichen Miniſteriums, die
Geſtattung der Reorganiſation der ſchleswigholſteinſchen Armee auf dieſſeitigem Gebiete
betreffend, die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die entſchloſſene Durchkämpfung der
deutſchen Sache von unſerer Regierung nach wie vor dielthätigſte Förderung zu erwarten
hat. Möge daher in unſerem Lande der Eifer für den Fortgang der Selbſtbeſteuerung
nicht ermatten, ſondern ſich neu erheben, damit wir wenigſtens nach Maßgabe unſerer
Kräfte in dieſer Sache nicht gegen Andere zurückſtehen. Aber ſchnelles Handeln iſt
hierbei das dringendſte Gebot.“

Ueber das Commando der Bundestruppen bemerkt die
„„Kreuzztg.“: „Der Bundestags Beſchluß vom 1. October ſagt, daß
mit der Vollziehung des Executionsverfah ens Oeſterreich, Preußen, K.
Sachſen und Hannover derart beauftragt werden ſollen, daß die letzt
genannten Regierungen die Civil-Commiſſare zur interimiſtiſchen Ver
waltung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg zu ernennen und
ihnen die nöthigen Truppen (etwa 6000 Mann) beizugeben haben,
während Oeſterreich und Preußen für den Fall eines wirklichen Wi
derſtandes ausreichende Truppen in Reſerve bereit halten würden.“
„Ausreichende Truppen in Reſerve haben Preußen und Oeſterreich
vis jetzt an der Grenze Holſteins je 5000 Mann aufgeſtellt. Der
Höchſtcommandirende über alle in dieſem Augenblicke an der Grenze
Holſteins aufgeſtellten Truppen Oeſterreichs Preußens, Sachſens un
Hannovers iſt der ſächſiſche General Lieutenant w. Hake. Oeſterreich
und Preußen haben jedoch für den Fall eines Widerſtandes eine grö
ßere Reſerve in Bereitſchaft geſtellt, ungefähr je 30,000 Mann kommt

dieſe größere Reſerve zum Einmarſche in Holſtein, ſo iſt für dieſen
Fall der General Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel zum Höchſtcom
mandirenden über alle daſelbſt aufgeſtellten Truppen ernannt. Es
iſt hierbei namentlich an den etwaigen Widerſtand der Daänen in Rends
burg und am Brückenkopf bei Friedrichsſtadt gedacht.

Frankreich.
Paris, d. 22. December. Ob die Actions-Partei wirklich einen

Angriff auf Venetien für den Frühling beabſichtigt mag ein Problem
ſein Aber ſo viel iſt ſicher, daß ſie man weiß nicht recht, in wel
cher Abſicht, daran glauben machen will. Ganz Oberitalien iſt mit
kriegeriſchen Broſchüren, Aufrufen und Ermahnungen überſchwemmt.
Verſammlungen der revolutionären Comité's ſollen in den erſten Ta
gen dieſes Monats in Como, Lecco, Lugano Statt gefunden haben.
Mazzini iſt krank, nimmt aber an dem allem trotzdem lebhaften An
theil. Jn Genua, Bologna, Mailand ſind die politiſchen Clubs in
Bewegung. In den Café's der letzteren Stadt werden ganz offen auf
improviſirten Tribunen Reden gehalten, als ob der Krieg berannahte.
Das Miniſterium in Turin desavouirt zuweil. n dieſe Vorgänge. Ein
Circular des Kriegs Miniſters an die Präfecten der ſüdlichen Provin
zen fordert ſie indeſſen zur ſtrengen Ueberwachung der Soldaten Aus
hebung auf. Auch ſollen die Nationalgardiſten ſorgfältig einexercirt
werden damit man für alle Eventualitäten vorbereitet ſei. Man will
wiſſen, daß die auf halben Sold geſetzten Officiere in Turin, welche
wieder activen Dienſt und Avancement nachſuchen, auf eine bald zu
erwartende günſtige Gelegenheit vertröſtet werden. Jn der Lombardei
und in Bologna wie der Umgegend ſollen Vorkehrungen getroffen wer
den, damit der Effectivbeſtand der Truppen nöthigenfalls auf die dop
pelte Zahl erhöht werden könne. Dieſe Nachrichten ſtammen zum Theil
aus für das neue Jtalien nicht überaus günſtig geſtimmten Quellen,
verdienen aber doch vielleicht einige Beachtung. Auch der „Courrier du
Dimanche“ glaubt an eine Schilderhebung gegen Venetien im Früh
jahre. Wie gewöhnlich, iſt die Hauptfrage, welche Stellung Frank
reich zu ſolchen Planen einnimmt. Dies wird wahrſcheinlich von der
weiteren Entwicklung der Ereigniſſe in dem übrigen Europa abhangen.
Auch dies darf nicht verhehlt werden daß Manche glauben, Frankreich
ſehe die Bewegung, welche es nach ſeiner Meinung jeden Augenblick
zurückzudrängen im Stande ſei, nicht ungern, weil ſie ein neues Ar
gument für den Congreß bieten werde. Kommt es aber wirklich zu
einem Conflict und ſieht ſich Jtalien auf die Defenſive gedrängt, ſo
würde Frankreich jedenfalls die Lombardei gegen Oeſterreich vertheidi
gen müſſen. Daß die italieniſche ActionsParkei hierauf rechnet, mag
das Körnchen Wahrheit in dem apokryphen Schreiben des Prinzen Na
poleon ſein, welches ein wiener feudales Blatt veröffentlicht hat. Die
Chancen eines Zuſammenſtoßes während der kommenden Monate ſind
edenfalls in der letzten Zeit nicht vermindert worden.

Fremdenltſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 27. December.

ad Türioh. Hr. Fabrikbeſ. Klausmann a. Pommern. Hr. Renut. Behren
ſtein a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Leiſtmann, Litzenbach u. Haſenkamp a. Mag
deburg Müller a. Mannheim Wolf a. Deſſau Hr. Privat. Puhlemann a.
Hannover. Hr. Baumſtr. Rickel a. Dünnkirchen.

Asldaer Rünng. Hr. Literat Dr. Weißpflog a. Königsberg i. Pr. Hr. Dr.
Wichmann a. Egeln. Die Hrrn. Kaufl. Preuß a. Leipzig Schwed a. Mann
Spielen a. Bremen Gebhardt a. Bromberg. Hr. Gutsbeſ. Goldner a

eſten.
Koller Köwe. Die Hrrr. Kaufl. Schröder u. Lindenheim a. Berlin Knob

lauch a. Mainz, Jlm a. Magdeburg, Bauer a. Wurtzen. Hr. Cand. theol Ull
rich a. Eisleben. Hr. Jnſp. Weineck a. Stockwitz. Hr. Oekon. Geißelbach a.
Staßfurt. Hr. Gutsbeſ. Rummel a. Belgard. Hr. Fabrik. Schenk a. Ham
burg. Hr. Mühlenbeſ. Schrader a. Berge. Hr. Partik. Stengel a. Cöln

Stadt Aaunberrg. Hr. Dr. jur. Baron v. Brünneck a. Berlin. Hr. Advocat
Dr. Kiſtner a. Leipzig. Hr. Landwirth Bartels a. Dohndorf. Hr. Referendar
Wartze a. Eisleben. Die Hrrn. Kauf Liebau a. Glauchau, Sarnow u. Wer
nicke a. Berlin, Aron a. Dresden. Die Hrrn. Landwirthe Backoff a. Löberttz,
Schrader a. Wittenberg. Hr. Jngen. Janken a. Breslau.

Mente's Hötel. Hr. Rent. Ezardi m. Sohn a. Stettin. Hr. Amtm. Bätti
chen a. Wittenberge. Hr. Rendant v. Rütz a. Rudersdorf. Hr. Bildhauer
Birkholz a. Berlin. Hr. Gaſtw. Matthes a. Eiſenberg. Hr. Lehrer Kelſch m.
Gem. a. Nanendorf, Die Hrrnu. Fabrik. Kramer a. Gera, Fröhlich a. Ham
burg. Hr. Maurermſtr. Schorch a. Weimar. Hr. Schlächtermſtr. Beyer a.
Gräfsmühl. Hr. Oekon. Zorn a. Bernburg. Hr. Agent Könnemann g. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Berlin, Böhr a. Magdeburg Victor a. Güſten,
Reunert a. Hamburg Thieme a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,24 Par. L. 329,77 Par. L. 332,20 Par. L. 331,07 Par. L.
Dunſtdruck 2,29 Par. L. 2,18 Par. L. 1,66 Par. L. 2,04 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 74 pCt. 76 pCt. 76 pCt.
Luftwärme 4,4 G. Rm. 4,4 G. Rm. 0,9 G. Rm. 3,2 G. Rm.

Einladnng.
Die liberalen Wahlmänner und Urwähler der Stadt Halle und

Umgegend werden zu einer
Mittwoch den 830. December Nachmittags 2 Uhr

in der „Weintraube“ in Giebichenſtein
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen, in welcher der Abgeord
nete Dr. Ule über die bisherige Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes
und die politiſche Lage des Landes insbeſondre der Schleswig Holſtein
ſchen Angelegenheit Bericht erſtatten wied



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein eiſerner Aſchengrubendeckel von 1 Fuß
Seitenlänge, mit eiſernem Ringe und zwei Bän
dern von denen eins zerbrochen, iſt als wahr
ſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen. Der
Eigenthümer wird um baldige Meldung im Bü-
regu der Polizei Commiſſarien erſucht.

Halle, den 23. Decbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Auf Grund des H. 34 der Militair- Erſatz
Jnſtruction vom 9. December 1858, die An
meldung der Militairpflichtigen zur Einſchreibung
in die Stammrolle betreffend werden alle Mi
litgirpflichtigen, welche
1) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31.

December 1844,
a) in hieſiger Stadt, oder
b) außerhalb Halle, jedoch im Jnlande

geboren ſind deren Angehörigen hier ihren
Wohnſitz begründet haben ſowie

2) Diejenigen außerhalb hieſiger Stadt in den
Jahren von 1840 1844 gebornen, ſich zur
Zeit hier als Studenten Gymnaſiaſten,
Handlungs Commis, Lehrlinge oder Hand
werksgeſellen c. aufhaltenden Heerespflichti
gen welche von einer Königlichen Departe-
ments Erſatz Commiſſion hinſichtlich ihrer Mi
litair- Verhältniſſe noch keine definitive Ent
ſcheidung erhalten haben, hierdurch aufgefor
dert, ſich behufs Eintragung in die Stamm-
rolle unter Vorlegung ihrer jedenfalls mit
zur Stelle zu bringenden Geburts Atteſte,
beziehendlich Geſtellungs Scheine aus frühe
ren Jahren in den Tagen vom

2. bis S. Januar 1864
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

in unſerm Militair-Büreau, im neuen Polizei
Gebäude, Zimmer Nr. 5 zu melden.

Die Angehörigen Vormünder Lehr oder
Dienſtherren der gu. Erſatzpflichtigen haben letz
tere bei eigener Verantwortlichkeit an
zuweiſen ſich zur Eintragung in die Stamm-
rolle an den vorgenannten Tagen zu melden
und im Falle einer zeitigen Abweſenheit derſel
ben von bhier, dieſe Meldung an ihrer Stelle
zu bewirken widrigenfalls ſie in Gemäßheit des

168 der Militair-Erſatz Jnſtruction und der
Verordnung der Königlichen Regierung zu Mer
ſeburg d. d. 10. Februar 1860 in eine Geld
ſtrafe bis zu 10 Thlr. verfallen.

Ausgeſchloſſen von der Meldung zur Stamm
rolle ſind nur diejenigen 1840 1844 gebore
nen Militairpflichtigen welche ihrer Militair
dienſtpflicht im ſtehenden Heere bereits genüg-
ten gegenwärtig dienen oder von irgend einer
Königlichen DepartementsErſatz Commiſſion de
finitiv abgefertigt worden ſind, ſowie diejenigen,
hier nicht ortsangehörigen Heerespflichtigen, wel
che die Vergünſtigung zum einjährigen freiwil
ligen Militairdienſt erhalten haben, inſofern der
denſelben bewilligte Ausſtand noch nicht abge
laufen iſt.

Halle, den 22. December 1863.
Der Magiſtrat.

Das Haus Nr. 7 der Spitze
mit Hof, ingleichen der daneben belegene Spei
cher ſollen zuſammen oder getrennt

am 29. Januar Nachm. 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.
Halle, den 28. December 1863.

Juſtiz- Rath Riemer,
im Auftrag der Kaufmann Politz ſchen

Erben.

Auf der Grube „Alwiner Verein“ bei Bruck
dorf beträgt der Preis der Braunkohle vom 1.
Januar 1864 ab

4 6 pro Tonne.
Der Vorſtand des Bruckdorf-Niet-

lebener Bergbauvereins.
v. Baſſewitz.

Eine herrſchaftliche Wohnung 4 Stuben,
5 Kammern Küche, 2 Bodenkammern, Kel
ler, Mitbenutzung des Waſchhaufes, iſt zu ver
miethen und ſofort oder Oſtern zu beziehen

Die Zinſen von den bei unſerer Sparkaſſe belegten Geldern für das Jahr 1863 kön

nen vom 2. Januar 1864 an in den Wochentagen früh von 9 12 Uhr
in Empfang genommen werden. Die bis zum I. Februar I186 nicht erhobenen Zinſen
werden dem Kapital gutgeſchrieben.

Spareinlagen werden jeden Wochentag in den Nachmittagsſtunden von 2 6
in unſerm Comtoir, Rrüderstr. Nr. 13 parterre, angenommen.

Die Zinſen werden vom I. Januar 1864 auf erhöht.
Allgemeiner Vorſchuß- und Spar Verein.

Das Directorinm.Demuth. Lindner.
FAuusilkalisches,

Jn der Pfanofabrik von B. inzel in Ascherslebenm werden jetzt Ta
felpianos nach Conſtruction der berühmten Firma Steinweg G Söhne in Wew
N o gebaut.

Die Vorzüge und Eigenthümlichkeiten dieſer Jnſtrumente, die dieſelben vor andern Deut
ſchen Fabrikaten auszeichnen, beruhen namentlich darin daß ein im Jnnern befeſtigter vollſtän
dig eiſerner Rahmen, der alle verziehbaren Theile umſchließt, eine außerordentliche und dauernde
Feſtigkeit giebt, ſo daß überhaupt ein Verziehen des ganzen Baues unmöglich iſt. Derartig
conſtruirte Jnſtrumente ſollen ſogar nach des Erbauers perſönlicher Erfahrung gegen jeden Klima
wechſel unempfindlich ſein und ſich ſelbſt im heißen Süden Amerikas durch Dauer in Stetigkeit
des Tones und in außerordentlicher Haltbarkeit der Stimmung bewährt haben. Bei der breiten
Lage der Saiten iſt eine compactere Bildung der Hammerköpfe und ausgedehnte Lage derſelben
ermöglicht, ſo daß eine gegenſeitige Berührung derſelben, wie dies bei engen Theilungen vorkom-
men kann, vermieden wird. Durch die Uebertragung (Kreuzung) der überſponnenen Saiten über
die Tenorpartie iſt die Tiefe des ganzen Jnſtrumentes bedeutend geſchmälert. Die überſponne
nen Saiten ſind nicht, wie bei andern Deutſchen Fabrikaten, mit Meſſing und Kupfer-, ſon
dern mit präparirtem Eiſendraht umwunden, durch welche Gleichartigkeit des Metalles aller
Saiten bei Temperaturwechſel eine bedeutende Abweichung in der Stimmung nicht zu befürchten
iſt. Dieſe B. Finzel'ſchen Fabrikate zeichnen ſich überhaupt durch vollen, runden und geſang
reichen Ton in allen Octaven aus haben eine durchaus elaſtiſche, jede Tonnüancirung möglich
machende Spielart und verbinden damit ein geſchmackvolles Aeußere, ſo daß ich dieſelben nach

am liebſten ein ſolcher,

Luckenſtraße Nr. 16.

mehrfacher Prüfung jedem angelegentlichſt empfehlen kann. Der Preis iſt in Hinſicht auf die
außerordentliche Güte und Dauer der Jnſtrumente ein mäßiger zu nennen

Aschersleben, den 17. December 1863. C. Kunteze, Königl. Muſikdirector.
Ein erfahrener, sicherer Oeconom findet eine selbstständige und dauernde An-

stellung, resp. als Ober- Inspektor auf einem adligen Rittergute. Gebalt
500 Thir. bei freier Station event. Deputat, nebst freiem Reitpferd und Tantjeme.

V BPerner Können mehrere Oelkonomſe-Inspekteren und Verwal-
ter auch Förster, Revierjäger, Gärtner etc. vortheithafte Stellen nachgewiesen erhalten.

A. Goetseh G Co. m Bevrlänm, Neue Grünstr. 43.

Aucetion
von Wein und um.

Großer Berlin Nr. 14
Donnerstag den 31. December früh von

10 Uhr ab.

2000 Thlr auch getrennt, ſind auszu
leihen Schmeerſtr. 16.

Hiermit zeige ich ergebenst an, dass
ſch vom A. Jan. 1864 meinen Wohn-
sütz in Schafestedt nehmen werde.

Dr. Nathustus,
pract. Arzt, Geburtshelfer und Kreis-

Wundarzt zu Ritber g.
Eine ſchwunghafte Schmiede mit circa

Morgen Feld iſt mit 4 500 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei

Ernſt Dietrich in Bölberg Nr. 3.
Eine Deſtillation, Rum- Grund

eſſenzen Fabrik ſowie Materialge
ſchäft, gelegen in einer Reſidenzſtadt
Anhalts, wird unter günſtigen Be
dingungen zum Verkauf durch Un
terzeichneten nachgewieſen.Sandersteben, d. 26. Dec. 1868.

W. Wütte.
2 neue, leichte, elegante und dauerhafte of

fene Wagen ſtehen billig zu verkaufen bei
A. Braune, Wagenlackirer,

Brüderſtraße Nr. 12.

Jn meinem neuerbauten Hauſe Ober Leip
zigerſtraße Nr. 58, iſt die 2. Etage, beſtehend
aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche und allem
Zubehör zu vermiethen und am 1. Januar oder
1. April zu beziehen.

Ein Buchhalter,
der bereits in Zucker

fabriken thätig geweſen und ſeine Brauchbarkeit
durch gute Atteſte nachzuweiſen im Stande iſt,
wird von einer Zuckerfabrik zum 1. April 1864
zu engagiren gewünſcht. Offerten unter Ein
reichung der Atteſte bittet man bei den Herren

Bernhardt S Gericke in Halle a/S.
niederzulegen.

Heute wird ausgegeben und ist in allen
Buchhandlungen gratis zu haben

Berliner
Klinische Wochenschrift

Nr. 2.
Wochenschrift, Preis: 1 Ihlr. viertel-
jährlich, nehmen alle Buchhandlungen und
Bostämter an.
Berlin den 23. December 1863.

August Hiürschwalcl.

Zur Beachtung
Eine große Auswahl blühender Ca

melien, Hygeinthen, Maiblu-
men, Tulpen u. ſ. w., ſo wie eine

J reiche Auswahl ſchöner Blattpflanzen
empfiehlt wie bekannt billig die

Gärtnerei von h. Winter
Leipzigerſtraße Nr. 55.

Zu verkaufen 2 Stündchen von Nordhau
ſen: 1 Rittergut, ſeparirt mit eirca 350 Mor
gen Acker u. Wieſen ſowie Jnventar u. Erndte,
Forderung 55,000 Anzahlung 20,000

1 dergleichen, ſepariyt mit 154 Morg. Acker
u. Wieſen ſowie Jnventar u. Erndte. Forde
rung 28,000 Anzahlung 10,000

Näheres durch den Agenten B. Döring
in Nordhauſen auf Francobriefe.

W. A. Kyritz
in Halle, Trödel Nr. 3,

empfiehlt ſein auf das Beſte aſſortirtes Lager
von ſtaubfreien, böhmiſchen Bettfedern- Schwa
nenfedern und beſte Schwanendaunen, ſowie von

neuen fertigen Federbetten
in roth u. blauem Barchent, Orell u. Feder-
leinwand, ein und zweiſchläfrig, und verſpricht
ſeinen geehrten Abnehmern bei reeller Bedienung
ſolide Preiſe.

Ein Torfplatz nebſt Wohnung und Stal
lung, auch paſſend für einen Fuhrmann, iſt zu
vermiethen und den 1. April 1864 zu beziehen
Thalgaſſe Nr. 1.

Bestellungen auf diese neue klinische
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Hutſchwagen-Verkauf!

Thüringiſche Eiſenbahn.

nnahme Ah e eVerkehr Summa:
im Monat November 1863 48,270 130,888 179,158
November 1862 45,265 130303 175568

3590daher mehr: 3005 585
weniger:

bis ultimo November 1863: 855,141 1,421,056 2,276,197
November 1862: 795,245 1,456,954 2,252 199

vaher mehr: 59,896 28,998weniger: 35 898 Svorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung
Erfurt, den 24. December 1863.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle bei erner und

Der Bote.
Volkskalender

für alle Stände
auf das Jahr 1864.

Preis geheftet 10 Sgr., mit
Papier durchſchoſſen I Sgr.

Dieſer ſeit 30 Jahren erſchei
nende Volkskalender zeichnet
ſich beſonders durch ſeinen gedie

genen volksthümlichen und be
lehrenden Jnhalt aus er hat
ſich nach und nach in Stadt und
Land 32 000 Abnehmer erwor
ben und die Zahl ſteigt jedes
Jahr, jedenfalls der beſte Be
weis für ſeine Brauchbarkeit.

Derſelbe enthält incl. Kalen
der und Jahrmärkte 15 Bogen
Text und 8 Abbildungen zu den
Erzählungen.

bei Richard Müählmann in Halle aS.
Die Buch und Kunſthandlung Kicharch Mühlmann in Male aS.

(Barfüßerſtraße 14), empfiehlt ſich beim nahenden Jahreswechſel Hieſigen und Auswär-
tigen zur Beſorgung von

Zeitſchriften jeder Art,
als Anſiedler im Weſten Archiv der landwirthſchaftl. Literatur v. Krocker, Aus der Heimath, Ausland Bazar,
Biene auf dem Miſſionsfelde, Fliegende Blätter aus dem Rauben Hauſe u. Beiblatt dazu Fliegende Blätter von
Braun u. Schneider Blätter für literar. Unterhaltung Dorfbarbier Erheiterungen, Europa, Jllußtrirtes Fa
milien Journal, Geſetz und Zeugniß Gewerbehalle, Glocke, Hausblätter von Hackländer, Hoſianna Preuß.
Jahrbücher v. Haym, Jahrbücher für deutſche Theologie, Journal of sacred Uterature, Evangel. Kirchenzeitung,
Reue evangel. Kirchenzeitung Evangel. reform. Kirchenzeitung Proteſtant. Kirchenzeitung Kladderadatſch, Chriſtl.
Kunſtblatt, Magazin f. Literat. d. Ausland. Maje, Miſſionszeitſchriften jeder Art, Allgem. Modenzeitung, Proteſt.
Monatsblätter v. Gelzer, Monatshefte v. Weſtermann Morgenblatt, Muſeum v. Prutz, Natur, Novellenzeitung,
Poſaune Deutſchlands Kleine Reactionär Schulblätter jeder Art, Theol. Studien und Kritiken Turnzeitung,
Ueber Land u. Meer v. Hackländer L'universel, Uranig, Unterhaltungen am häusl. Heerd, Victoria, Volksblatt
f. Stadt u. Land v. Nathufius, Zeitſchr. f. prakt. Baukunſt, Zeitſchr. f. Bergrecht, Zeitſchr. f. Chemie u. Phar
macte, Zeitſchr. f. allgem. Erdkunde, Hiſtor. Zeitſchr. v. Sybel, Zeitſchr. f. deutſche Landwirthe, Zeitſchr. d. land
wirthſchaftl. Centralvereins der Prov. Sachſen v. Stadelmann, Zeitſchr. f. Proteſtantismus u. Kirche Zeitſchr. f.
luth. Theol. u. Kirche v. Rudelbach u. Guericke, Jlluſtrirte Zeitung Ziehungsliſte ſämmtl. Staatspaptere 2c. c.

Beſtellungen werden möglichſt zeitig erbeten.

Lentnerische Hähneraugen- Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrolſind nur ächt in dem alleinigen Oepot für Halle und Umgegend à Stück in Otz. 10

zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Die Neue Halleſche Jeitung,

Preis für Halle 25 Sgr., durch jede Königliche Poſtanſtalt 1 Thaler viertelſährlich, iſt mit
Zuſtimmung der Königl. Regierung zum Kreisblatt für den Saalkreis beſtimmt worden.

Bei Beginn des neuen Quartals erlauben wir die ſomit veränderte Stellung der Neuen
Halleſchen Zeitung hervorzuheben, das zeit ungsleſende Publikum zum Abonnement einzu
laden, Behörden und Prioatperſonen aber die Benutzung zu Jnſeraten, welchen fortan eine
weite Verbreitung nicht fehlen kann zu empfehlen.

Pie Expedftfon.Barfüßerſtraße 7 und Brunoswarte 2.

Durch alle Bochhandlungen iſt zu haben

Schroedel Simon
r z J

Thüringer Bezirksverein deutſcher
Jngenieure.

Die in Halle und Umgegend wohnenden
Mitglieder haben die für den Januar beſtimmte
Zuſammenkunft des Neujahrs wegen nicht am
2., ſondern

Sonnabend den 9. Januar
Abends S Uhr in der Börſe.

Ermnser Vastillen,
durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen

beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen e.
ſo ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig in

Halle a/S. bei Herren Kersten
Dellmanm.

Die Paſtillen werden NU in etiquettirten
z Schachteln verſandt.
Herzogl. Naſſauiſche Brunnen-

Verwaltung zu a Emns.
Hasslacher.

Thurm güa.
Grundkapital 2,500,000.

Nachdem mir von obiger Geſellſchaft eine
Agentur für hieſigen Ort und Umgegend über
tragen worden iſt, erlaube ich mir dieſelbe für
Feuer und Lebensverſicherungen aller Art be
ſtens zu empfehlen und bin zur Ertheilung von
Proſpekten und Antragsformularen, ſowie zu
jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Die Prämien der Geſellſchaft ſind feſt, ohne
jede Nachzahlung und billig.

Capelle, den 24. Decbr. 1863.
Friedrich Eſchke.

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher die
Braunkohlenfeuerung gründlich verſteht im Be
ſitze guter Atteſte, wird zum 1. März k. J.
für das Rittergut Zöſchen bei Merſeburg ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellungen werden ge

wünſcht.
Geometer-Gehülfen

finden bei den Grundſteuer Regulirungsarbeiten
dauernde Beſchäftigung, und wollen ſich unter
Darlegung ihrer frühern Verhältniſſe baldigſt
franco an den Regierungs Geometer NRiß

ſwann in Oſchersleben wenden.
Drei Dreſcher- Familien finden zum
April Wohnung und Arbeit auf dem Vorwerk
„Werder bei Merſeburg.
Ein Gärtner mit guten Atteſten wird auf
dem Vorwerk Werder bei Merſeburg geſucht.

Der Beſitzer eines Kohlenberg
werks im Jnlande ſucht zum bal-

digen oder ſpäteren Antritte ei
nen umſichtigen ſichern Mann,

verheir. oder ledig, welcher den
Poſten eines Aufſehers bekleiden
und außerdem einfache Buch u.
Nechnungsführung übernehmen
ſoll. Ohne Kenntniß vom Berg
fach zu bedingen, wird ein Jah-
reseinkommen von vorerſt 600
Thlr. bewilligt, welches indeß
bei Zufriedenheit entſprechend
erhöht wird. Gefällige fr. Offer-
ten nimmt im Auftrage entgegen
II. Maass, Kaufmann in
Berlin, Annenſtr. 47.

2 Kochmamſells für Hotels 1. Ranges, 2
tüchtige Landwirthſchafterinnen in der feinen
Küche erfahren und 3 Hofemeiſter werden ſo
fort und auch ſpäter nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Gut kochende Erbſen, Vohnen,

Linſen empfiehlt
Chr. Lincke, Alter Markt Nr. 831.

2 Hobelbänke mit ſämmtlichem Zeuge, 3 Dtz.
Schraubzwingen und Dtz. Schraubknechte
ſind bis 3. oder 4. Januar zu verkaufen in
Hsmünde bei F. Freier.

Wegen Umzug eines Rittergutsbeſitzers ſollen
2 halbverdeckte Kutſchwagen ſofort verkauft wer
den durch F. Wolf in Schkeuditz.

Ein leichter 2ſpänniger Wagen, 4 neue unbe
ſchlagene Räder und 1 fettes Schwein ſtehen
zu verkaufen in Hohenweiden Nr. 5.

Pferde Verkauf.
3 ſtarke Fuhrmannspferde ſind wegen Krank

heit des Beſitzers zu verkaufen bei
Karl Schumann in Lauchſtädt

Ein wachſamer Kettenhund iſt zu verkaufen
Weingärtenſtraße Nr. 4.
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Hierdurch fordere ich meine Schuldner höflichſt auf, mir b
ſten. Gleichzeitig erſuche alle Diejenigen, die auch an mir Forde
zu melden, um Zahlung in Empfang zu nehmen.

innen kurzer Zeit Zahlung zu lei
rung haben, ſich binnen S Tagen
A. Nathians onLeipzigerſtraße Nr. 6.

Ganz rüsche schelieche,
El

Vorzügl. Pariser Feld hnh,
Täglich frische Whitstable- Austern

in V Tonnen und ausgezählt. G. Goldschmidt.
Ganz alten echtem

Allerl.
in u. Bout

on
Bann enArac e GDüsseldorfer Punsch-Degenzen

Prische Ananas u. Granen, vingems.
Amen Fürst ch II. Heere zu Bowlen.

l. Grolcdisckumfdit.
Das Neueſte in Gratulations- und Neujahrskarten bei W. Becker, gr. Utrichsſtr. 24.
Die größte Auswahl von Gratulationskartenm, ernſte und äußerſt ſcherzhafte, feine

Meujakirswnunsehbogen empfiebtt
die Papierhandlung von Paurk
Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. A9.

Eine reiche Auswahl von Meufahrskarten, ernſten und humoriſti-
ſchen Jnhalts, elegant und eit fach empfiehlt zu ſehr bitligen Preiſen

Papierhandlung von W. Es Schmeerſtraße 36.

Friſchen SeeDorſch empfing O. i e.G an DePeruanischen Reg
der

jerung in Hamburg.
Wir machen das Iandwiürthschartläche Bublikum wiederholt darauf auf-

nern sich wegen Rezſehungen von Peru Guano entweder direct an uns
un wenden, oder doch nur an Zwischenhändlier von anerkKannter Respectabilſ-
tät, da neuerdiüngs verfälschter Guano

Auch warnen wir dafür, von Personen zu Kaufen,
in den Handel gebracht wäre.

welche sfch Agenten
des hüesigen Depots nennen, da Niemand eine solche Vollmacht besitzt.

Mammbarg, Becember 1868.
J. D. Mutzenbecher Söhne

W. einer es ön,RKathhausgasse Nr. I.
Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der Geſchwiſter Zeidler.

Tägich friſchen Haſen und Gänſebraten Thüringer Lagerbier Zerbſter Bitterbier ff.

ſ. Puunschessenmz,
Arac de Goa,alten Cognac,
Extra n. R inimn, à Fl. 25, 20, 15

ſowie rothe u. weiße Tiſch u. Bowlen
Weine empfiehlt

Königsplatz 7. Guſtav Rühlemann.
In dieſer Woche Dienstag und Don-

merstag Braunbier, Mittwoch
Broihan im Schwemmenbrauhaus.

H. Müller.
Neujahrskarten ernſten und ſcherzhaf

ten Jnhalts empfiehlt
Wilhelm Schwarz,

Halle, Ranniſche Straße

Pianoforte, Pianinos und Flügel
empfiehlt in vorzüglicher Güte G. Göpel,
früher Rahneßfeld G Comp. Barfüßer
ſtraße 16.

Dienstag früh friſchen Seedorſch.

August Acang.
Friſche Kieler Sprotten und Hollän-

diſche Bücklinge empfing
August Adlung.

Neujahrskarten im Dtzd. u. einzeln
billigſt bei t

C. W. Ritter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Zu geſellſchaftlichen W eihnachtsbe-

Scheeranmgem empfehle ich ſcherzhafte Ge
genſtände in größerer Auswahl villigſt.

O. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Abhanden gekommen, wahrſchein

lich vertauſcht, iſt geſtern Abend in
reyvergs Salon ein ſchwarzerTuchuberrock mit ſchwarzem Woll

futter. Derſelbe iſt noch ganz neu
und hat außer einer Bruſttaſche auf
der innern linken Seite noch zwei
Eleinere Taſchen vorn in den Schö
ßen, in der einen dapon befand ſich
ein Hausſchlüſſel. Um gefällige Rück
gabe beim Schneidermeiſter Biühl-

fünanmn, Spiegelgaſſe Nr. 10, wird
Auch ſteht bei mir ein ſchönes Harmo gebeten. Zugleich wird vor Ankauf

nium zum Verkauf. G. Gopel.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft

gewarnt.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

Meye in Köchſtedt. kauft E. Hädicke in Sennewitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorleſungen z. Beſten des Frauen
Vereins

Mittwoch den 30. Decbr. um 6 Uhr im Saale
der Volksſchule Vortrag des Herrn Prof. Go
ſche über „Hafis in Perſien u. Deutſchland.“
Einzelne Billets zu 10 ſind bei den Her
ren Schroedel Simon zu haben.

für Domnitz und Umgegend.
Der Geſangverein in Beeſen-Laublin-

gen, welcher unſerm Vereine ſchon im vorigen
Jahre ein Geſchenk von 4 22 6 über
machte, hat uns auch in dieſem Jahre ein Ge
ſchenk von 2 10 zugeſandt. Herzlichen
Dank den freundlichen Gebein.

J. A. des Vorſtandes:
Fr. Müller.

Dornitz.
Neufahrstag II. Abonnementsball.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Agnes
mit dem Möhlenbeſitzer Herrn Friedrich
Hoffmann in Löbnitz beehren ſich Freun
den und Bekannten hiermit anzuzeigen

Gutsbeſitzer Stock und Frau.
Wurp, den 25. December 1863.

Agnes Stock,
Friedrich Hoffmann.

Trebesmühle bei Löbnitz.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Pauline
mit dem Mühlenbeſther Herrn Julius Hoff
mann in Obermarsfeld beehren ſich Freun
den und Bekannten hiermit anzuzeigen

Gutsbeſitzer Jache und Frau.
Wörmlitz den 25. Oecember 1863.

Pauline Jache,
Julius Hoffmann.

Obermarsfeld bei Meiningen.
Todes Anzeige.

Heute als den 26. Decbr. Mittag 12 Uhr
verſchied nach längeren Leiden unſer innigſt ge
liebter Vater, der Jäger A. Herrmann zu
Giebichenſtein im Alter von 51 Jahren 4
Monaten. Dieſe Trauerkunde widmen Freun
den und Verwandten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Giebichenſtein, den 26. Decbr. 1863.

Dankſagung.
Für die vielfachen Beweiſe der Liebe und

Wurp.

Wörmlitz

ten unſeres verſtorbenen Sohnes und Bruders,
Franz Förderer, ſowohl während ſeiner
Krankheit, als auch heute, am erſten Feiertage,
beim Begräbniß beſonders aber dem Geſang
verein „Humor“, dem der Verſtorbene ange
hört hat, für den uns gewährten Troſt durch
Geſang und die aus dem Herzen kommenden
Worte am Grabe ſagen wir unſern herzlichſten
Dank!

Frankenhauſen u. Halle,
den 25. Decbr. 1863.
Die trauernden Angehörigen.

Dank.Wir fühlen uns gedrungen, Allen, welche
bei der am 27. Decbr. er. ſtattgefundenen Be
erdigung unſeres im Herrn entſchlafenen Va
ters, des Cantor Weber in Gutenberg
ihre ſo große und innige Theilnahme bewieſen,

ren Vorſtänden Herrn Kirchenpatron von
Schlegell, Herrn Paſtor Kranz, dem Ge
ſangvereine, ſowie den Herren Lehrern des Um
kreiſes unſern wärmſten Dank auszuſprechen.

Gutenberg, den 28. Decbr. 1863.
Die Hinterbliebenen.

Peſtalozzi-Zweigverein

beſonders der Gemeinde Gutenberg mit ih

Theilnahme von lieben Freunden und Bekann
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